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¥ Kreis Paderborn. Zwei Jahre
lang hat Walter Rentel gesucht
und geforscht, Archive bei
Stadt und Kreis gewälzt, Orts-
chroniken gelesen und ausge-
wertet. 6.000 Seiten Material,
aus denen er die wetterrelevan-
ten Aspekte vor dem Hinter-
grund der Lebensgrundlagen
der Menschen herauszog.
Mehr als 200 Jahre ging er da-
bei zurück in die Geschichte.
Herausgekommen sind fast
500 Seiten Wetter-Chronik für
das Paderborner Land von
1800 bis 2009, die den Unterti-
tel „Wetter – Klima – Katastro-
phen: Ein Beitrag zur Kulturge-
schichte der Region“ trägt.

„Eine bislang einmalige kul-
turhistorische Grundlagenar-
beit fürs Paderborner Land – ne-
ben dem rein dokumentari-
schen Effekt“, sagt der 70-jäh-
rige ehemalige Brauereidirektor
und Manager über sein Buch.
Rentel, Geografie-Student an
der Uni Paderborn, ist Gründer
und Koordinator der privaten
Wetterinformations-Plattform
Klimadaten Ostwestfalen-
Lippe,die vor zehnJahren ins Le-
ben gerufen wurde und heute 18
Stationenhat, die vonHobbyme-
teorologen betreut werden. Die
Internetseite www.klima-
owl.de wird laut Rentel 8.000
Mal monatlich angeklickt: Wet-
terinfos für eine Fläche von 30
mal 40 Kilometern, die alle zehn
Minuten aktualisiert werden.

Doch nicht nur die aktuelle
Wettersituation samt Dokumen-
tation der Daten ist dem Dahler
wichtig: Auch der Blick zurück
in die Geschichte der Heimat.
„Wetterdaten werden erst nach
30 Jahren zu Klimadaten“, weiß
Walter Rentel von den weltwei-
ten Vorgaben der Meteorologie
zum sogenannten 30-Jährigen
Mittel. Für die von der Platt-
form Klimadaten OWL vor
zehn Jahren gesammelten Daten
wäre er dann 90 Jahre alt. „Des-
halb hatte ich die Idee, dies rück-
wärts zu machen.“ Und den Ein-
fluss des Wetters auf den Gang
der Geschichte und die Lebens-
grundlagen der Menschen dar-
zustellen. Denn die Schwer-
punkte seines Studiums sind die
Bereiche Historische Geografie
und Klimatologie. Er startete
seine Zeitreise zurück in die Wet-
tergeschichte.

Zu Hilfe kam ihm dabei die
preußische Verordnung zum 1.
Januar 1818, Ortschroniken zu
führen und am Schluss jeden
Monats eine Bemerkung zur
Witterung, zu außerordentli-
chen Luft- und Naturerschei-

nungen anzufügen. Ein wertvol-
ler Schatz, den der Dahler aus-
wertete. In seiner Wetter-Chro-
nik hat Rentel die Informatio-
nen aus elf Ortschroniken zu-
sammengestellt: Aus dem Kreis
Paderborn sind dies Altenbe-
ken, Bad Lippspringe, Bentfeld,
Brenken, Elsen, Holtheim,
Schwaney, Upsprunge und Ver-
lar sowie aus dem Kreis Höxter
Herste und Neuenheerse. „Eine
Sisyphosarbeit.“ Dieser Sprung
über die Wetterscheide Egge ist
ihm wegen der Aussagekraft
und der Auswirkungen für die
gesamte Region besonders wich-
tig, sagt der 70-Jährige. Neben
den 460 Seiten Chronik-Teil
über die 209 Jahre – nach Jahres-

zahlen und Orten zum Ver-
gleich geordnet – umfasst das
Buch eine allgemeine Einfüh-
rung über Wetter und Klima so-
wie abschließend eine grafische
Analyse der schriftlichen Wetter-
aufzeichnungen und eine Dar-
stellung der Katastrophenjahre.

Für den Auto war es wichtig,
Quellenkritik zu üben, schließ-
lich seien die Aufzeichnungen
oft das Ergebnis eines Kompro-
misses und sehr subjektiv ge-
färbt. „Nur übers Wetter konnte
man nicht diskutieren. Wetter
hat man. Und es bleibt nie so wie
es ist.“ Deshalb geht Rentel da-
von aus, dass 99,9 Prozent der
Aussagen zu diesem Thema in
den Chroniken stimmen.

¥ Paderborn. „Da machen wir
mit“, war die einhellige Mei-
nung der Besitzer und Angestell-
ten von Bolley’s Hairshop in der
Giersstraße, als von der Firma
Wella die Aufforderung kam, ei-
nen Tag im Jahr umsonst zu ar-
beiten und so am Beauty Charity
Dayzugunstenvon Unicef teilzu-
nehmen.

Angeschrieben worden waren
die 400 Friseursalons, die bei
Wella zum „Circle of Excel-
lence“ gehören. Ihre Teilnahme
haben bisher 30 Geschäfte in
ganz Deutschland zugesagt.
„Bolley’s Hairshop“ hat sich den
8. März, den Weltfrauentag, für
diese Aktion ausgesucht. Für
den Aktionspreis von 30 Euro
werden in der Zeit von 9 – 16
Uhr Waschen, Schneiden, Fö-
nen, Stylen, aber auch andere
Dienstleistungen angeboten.
Der Gesamterlös des Tages geht

als Spende an das Weltkinder-
hilfswerk. Es ist ratsam, vorher
einen Termin auszumachen un-
ter Tel. (0 52 51) 2 13 58.

¥ Paderborn. Die Anmeldezah-
len zeigen: Paderborn braucht
eine dritte Gesamtschule, fol-
gert die Demokratische Initia-
tive Paderborn (DIP) und
schreibt in einer Presseerklä-
rung: Wenn es nach dem Willen
der Eltern ginge, sollen im kom-
menden Schuljahr 509 Kinder
von den Grundschulen zu den
beiden Gesamtschulen in der
Stadt Paderborn wechseln, da-
von 201 an die Friedrich-von-
Spee-Gesamtschule. Damit hält
der Run auf die Gesamtschulen
im Kreis Paderborn schon im
dritten Jahr an.

Und wieder müssen sich viele
Schülerinnen und Schüler, dies-
mal 173, darauf einstellen, dass
sie eine Schule des dreigliedri-
genSchulsystems besuchen müs-
sen, obwohl sich ihre Eltern für
die Gesamtschule entschieden
haben. Mit 336 Plätzen ist die Ka-
pazität der beiden Paderborner
Gesamtschulen ausgereizt.

„Hier wird den Erziehungsbe-
rechtigten die freie Wahl der
Schulform verweigert“, betont
Roswitha Köllner, stellvertre-
tende Vorsitzende der DIP-Rats-
fraktion. „Es ist jetzt schon das
dritte Mal in Folge, dass es so
viele Anmeldungen für die Ge-
samtschule gibt, dass die Min-
destzügigkeit für eine dritte Ge-
samtschule gewährleistet ist. Da-
raufmuss dieStadt reagieren. Pa-

derborn braucht eine dritte Ge-
samtschule!“ Auch die Aussage
der Bezirksregierung, dass eine
Verpflichtung zur Gründung ei-
ner neuen Gesamtschule für die
Stadt Paderborn nur bestehe,
wenn zum dritten Mal mindes-
tens 112 Kinderaus dem Stadtge-
biet abgelehnt werden, lässt Köll-
ner nicht gelten. „Von den 173
abgelehnten Kindern stammen
110 aus dem Stadtgebiet. Will
man wirklich wegen zwei Kin-
dern streiten?“

Warum Ganztagsangebote
allein nicht reichen

Auch das zusätzliche Ganz-
tagsangebot der Fürstenberg-Re-
alschule und des Reismann-
Gymnasiums hat den Trend zur
Gesamtschule nicht gebrochen.

Es ist also nicht nur die Ganz-
tagsbetreuung, die die Eltern
wollen, sondern vor allem sollen
Bildungswege für Kinder offen
gehalten werden, denn verlässli-
che Prognosen für den Bildungs-
weg eines 10-jährigen Kindes
kann niemand stellen. „Die El-
tern wünschen eine dritte Ge-
samtschule für alle Kinder und
deshalb sollte die Stadt Pader-
bornin Abstimmung mitden an-
deren Kommunen des Kreises
endlich handeln und das Verfah-
ren zur Gründung einleiten“,
fordert Roswitha Köllner.

¥ Paderborn. Zur Jahreshaupt-
versammlung der Vereinigung
Heide-Wald hat Vorsitzender
BarryGreaves alleMitglieder ein-
geladen. Beginn ist Freitag, 5.
März, 19.30 Uhr im Restaurant
Schützenhof. Auf der Tagesord-
nung stehen die obligatorischen
Berichte, eine Vorschau auf
2010 und Ehrung von Jubilaren.

¥ Paderborn. Das Ibis Hotel ist
neuer Projektpartner der Initia-
tive„Hilfepunkt für Kids“ des Ca-
ritas-Verbandes. Dieses Sicher-
heitsnetzwerk bietet Kindern
undJugendlichen zahlreiche An-
laufstellen, um in Konfliktsitua-
tionen Hilfe zu bekommen.

Zurzeit zählen 446 Partner
aus Gewerbe, Bildungseinrich-
tungen und Behörden zu den
Hilfepunkten, die bald flächen-
deckend im gesamten Stadt-
und Kreisgebiet Paderborn ein-
gerichtet sein sollen. „Deshalb
ist es für uns sehr wichtig, dass
wir mit dem Ibis Hotel einen
Partner gewonnen haben, der
durch seine starke Präsenz im
Stadtbild den Bekanntheitsgrad
der Hilfepunkte weiter steigern
wird“, freute sich Projektkoordi-
nator Christoph Stork bei der-
Übergabe des bunten Hilfe-

punkt-Aufklebers, der sich jetzt
erstmals am Eingang eines Ho-
tels befindet. „Natürlich hat das
Ibis Hotel als Hilfepunkt eine he-
rausragende Bedeutung, da es ja
rund um die Uhr geöffnet ist“,
betonte Stork.

Kinderbekommenan den Hil-
fepunkten Schutz, wenn sie be-
lästigt, bedroht oder angegriffen
werden. Sie sollen das Gefühl ha-
ben, dass sie jederzeit Hilfe er-
warten können. Aber auch
kleineMaßnahmen wie ein Pflas-
ter fürs aufgeschürfte Knie, ein
tröstendes Wort oder ein Anruf
bei den Eltern können schon viel
helfen.

Für Ibis Hoteldirektor Cars-
ten Woll ist das Engagement für
die Hilfepunkt-Initiative „ein
klares Zeichen für Kinder- und
Jugendschutz sowie gegen Ge-
walt und potenzielle Täter.“

UmfangreichesWerk:Walter Rentels Wetter-Chronik umfasst knapp 500 Seiten, 460 allein für die Chroni-
ken aus elf ausgewählten Orten des Paderborner Landes. FOTO: SIMONE FLÖRKE

¥ Walter Rentels Wetter-
Chronik für das Paderborner
Land von 1800 bis 2009 um-
fasst 497 Seiten im Hard-Co-
ver mit farbigem Deckbild,
kostet 19,80 Euro (mit CD 22
Euro) und kann bei Copy-
Point, Am Rippinger Weg 22
in Paderborn, Tel. (0 52 51)
64 08 47, E-mail: info@copy-
point.net bestellt und abge-
holt werden. Infos über die
Initiative Klimadaten OWL:
www.klima-owl.de

Heide-Wald
tagt im Schützenhof

¥ Paderborn. Niemals zuvor
wurde so viel Zeitmanagement
betrieben wie heute. Seminare
und Tipps zur besseren Organi-
sation werden überall angebo-
ten. Dennoch haben wir meist
keine Zeit, hetzen von einer Ver-
pflichtung zur nächsten. Was

stattdessen sinnvoller und realis-
tischer ist, erläutert am Diens-
tag, 9. März um 19 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum in der
Fürstenallee 7 Prof. Karlheinz
Geißler von der Universität der
Bundeswehr in München. Er ist
Inhaber eines Instituts für Zeit-

beratung. In seinem Vortrag
geht er vor allem auf eine Zeitbe-
ratung ein, die auf Produktivität
vielfältiger Zeiten und Zeitfor-
men zielt. Er stellt aber auch den
Wandel im Umgang mit der Zeit
und die Gründe dafür vor. Der
Eintritt ist frei.

¥ Paderborn. Bessere Fototech-
nik mit der Kamera und Bearbei-
tung der Fotos am Computer ist
Thema eines Seminars in der Bil-
dungsstätte Liborianum. Zwei
Tage am 15. und 18. März, je-
weils 8.30–12.30 Uhr. Infos un-
ter Tel. (0 52 51) 1 21 44 54.

¥ Paderborn. Die Aufführung
des Musicals „Drei Wünsche
frei” in der Lise-Meitner Real-
schule findet am Samstag, 6.
März, um 19 Uhr sowie am
Sonntag, 7. März, um 15 Uhr
und 19 Uhr statt. Am Montag, 8.
März, folgt entgegen der ersten
Ankündigung keine weitere Auf-
führung. Für Samstag und Sonn-
tag gibt es noch Karten an der
Kasse oder im Sekretariat der
Schule, Lise-Meitner-Straße 1. Wo dieChronik

erhältlich ist
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Am 8. März Beauty Charity Day in Bolley’s Hairshop

¥ Paderborn-Schloß Neuhaus
(st). Ausbau Kaiser-Heinrich-
Straße (500.000 Euro), Ausbau
des Deipenweges zwischen Du-
belohstraße und Wiesenpfad
(349.000 Euro), Ausbau des
Schatenweges von der Mast-
bruchstraße bis zum Drei-Seen-
Weg (455.000 Euro): Michael
Pavlicic (CDU wunderte sich
bei den Haushaltsberatungen
im Bezirksausschuss Schloß
Neuhaus, welche Straßenbau-
maßnahmen die Stadtverwal-
tung trotz knapper Kassen noch
vorschlägt. Der CDU-Politiker:
,,Dafür haben wir das Geld
nicht.“

Die Stadt solle sich auf die Be-
seitigung von Schlaglöchern
konzentrieren und nicht Stra-
ßen in Angriff nehmen, „die
noch in Ordnung sind“, sagte
Pavlicic. Der leise Verdacht der
CDU:Nachdem dieabschließen-
den Arbeiten an diversen Stra-
ßen „jahrzehntelang“ (Pavlicic)
auf sich warten ließen, rückt die
Stadt solche Straßen nun ange-
sichts ihrer aktuellen Haushalts-
probleme in den Fokus, weil
hier ein großer Teil der Kosten
auf die Anlieger abgewälzt wer-
den kann. Pavlicic dagegen sieht
gerade bei diesen Vorhaben
„richtiges Einsparpotenzial“.

Seine Empfehlung: „Wir sollten
solche Straßen weiterschieben
in finanziell bessere Zeiten und
stattdessen die Straßen reparie-
ren, die es wirklich nötig haben.
Diese zählen nicht dazu.“

Franz-Josef Henze (SPD) äu-
ßerte Zweifel, ob die betroffenen
Anlieger überhaupt einen sol-
chen Ausbau wollen. Brigitte
Tretow-Hardt (Grüne) nannte
konkret das Vorhaben Kaiser-
Heinrich-Straße „nicht nach-
vollziehbar“.

Bei allen künftigen Straßen-
baumaßnahmen gelte es, auf die
Standards zu achten, lautet die
Marschrichtung der CDU. So
soll die Verwaltung konkret prü-
fen, ob bei der Renovierung der
Hermann-Löns-Straße (Rad-
weg) ein Einsparpotenzial von
zehn Prozent möglich ist. Dieser
Radweg ist mit 960.000 Euro ver-
anschlagt. Wenn hier eine Ein-
sparung gelinge, werde dies
auch den Anliegern zugute kom-
men, meinte Pavlicic.

Dass „nicht überall Flanier-
meilen errichtet werden müs-
sen“, finde die Zustimmung der
SPD, signalisierte deren Spre-
cher Franz-Josef Henze. Und
fügte hinzu: „Die Bandbreite
zwischen Schotter und schwar-
zem Marmor ist gewaltig.“

¥ Paderborn. Der Verein „Pa-
derborn, eine Region hilft“ hat
für Sonntag, 14. März, zwischen
11 und 17 Uhr einen Flohmarkt
in der Kulturwerkstatt organi-
siert. Der Aufbau beginnt um 10
Uhr. Für ein sportliches Rah-
menprogramm ist ebenfalls ge-
sorgt. Einen Stand kann man bei
Michaela Büttner, Tel. (0 52 54)
9 35 01 74, reservieren. Der Erlös
aus den Standgebühren sowie
den Eintrittsgeldern von je 1
Euro pro Person, wird in das
Haiti-Projekt fließen.

¥ Paderborn-Marienloh. „Got-
tes Schöpfung bewahren, damit
alle Leben können“ unter die-
sem Gesamtmotto stehen die
Frühschichten in der Fastenzeit.
DieKolpingsfamilie lädtam Frei-
tag, 5. März, um 6 Uhr zum drit-
ten Früh-Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Joseph Marien-
loh ein. Thema an diesem Mor-
gen wird sein: „Die Schöpfung
erfahren.“ Anschließend wird
im Niels-Stensen-Haus gemein-
sam gefrühstückt.

„Hier bist du sicher“: Christoph Stork, Projektkoordinator der Initia-
tive „Hilfepunkt für Kids“,und Ibis Hoteldirektor Carsten Woll positio-
nieren den bunten Aufkleber am Hoteleingang. FOTO: CARITAS
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Hotel Ibis ist neuer und herausragender Hilfepunkt im Paderborner Stadtzentrum

Zeitmanagement,das wirklichhilft
Professor Karlheinz Geißler im Nixdorf Museumsforum

¥ Paderborn-Sennelager. Zum
Weltgebetstag der Frauen „Al-
les, was atmet lobt Gott“ laden
Frauen aller Konfessionen aus
Schloß Neuhaus, Sennelager
und Sande ein. Der Gottes-
dienst, der in diesem Jahr von
Frauen aus Kamerun gestaltet
worden ist, beginnt am Freitag,
5. März, um 16 Uhr in der St. Mi-
chaelskirche in Sennelager.

¥ Paderborn. Am heutigen
Donnerstag lädt das Lieth-Fo-
rum zu einem Vortrag der Ver-
braucherberatung zum Thema
Energiesparen ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr in der Lieth-
Grundschule.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Am Samstag, 6. März, fin-
det im Roncallihaus, Neuhäuser
Kirchstraße 8, ein Zwillings-
Mehrlingsbasar unter dem
Motto „Doppelt gemoppelt“
statt. In der Zeit von 12 bis 15
Uhr werden unter anderem Kin-
derbekleidung, Spielsachen und
Kinderwagen verkauft.

Gutgefönt: André Blachowski
und die Friseuse Anja Zurawski.
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